


Wenn Sie eine größere Menge Spitzwegerich Hustensaft V 
eingenommen haben, als Sie sollten
Benachrichtigen Sie bitte Ihren Arzt. Dieser kann über gegebenenfalls 
erforderliche Maßnahmen entscheiden. Möglicherweise treten die 
unten aufgeführten Nebenwirkungen verstärkt auf.

Wenn Sie die Einnahme von Spitzwegerich Hustensaft V 
vergessen haben
Nehmen Sie nicht die doppelte Menge ein, wenn Sie vorherige 
Einnahmen vergessen haben. 

Wenn Sie die Einnahme von Spitzwegerich Hustensaft V 
abbrechen
Eine vorzeitige Unterbrechung oder Beendigung der Behandlung ist in 
der Regel unbedenklich. 
Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses Arzneimittels haben, 
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arneimittel kann auch dieses Arzneimittel Nebenwirkungen 
haben, die aber nicht bei jedem aufreten müssen. 
Bei der Bewertung von Nebenwirkungen werden folgende 
Häufgkeitsangaben zugrunde gelegt: 

Mögliche Nebenwirkungen
Gelegentlich kann Durchfall auftreten. 
Sehr selten kann es zu Überempfindlichkeitsreaktionen der Haut 
kommen. 
Bei entsprechend sensibilisierten Patienten können durch 
Pfefferminzöl Überempfindlichkeitsreaktionen (einschließlich 
Atemnot) ausgelöst werden. 
Beim Auftreten von Nebenwirkungen sollte das Präparat abgesetzt 
und ein Arzt aufgesucht werden. Dieser kann über den Schweregrad 
und gegebenenfalls erforderliche weitere Maßnahmen entscheiden. 
Bei den ersten Anzeichen einer Überempfindlichkeitsreaktion darf 
Spitzwegerich Hustensaft V nicht nochmals eingenommen werden. 

Meldung von Nebenwirkungen: 
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt 
oder Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser 
Packungsbeilage angegeben sind. 
Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem Bundesinstitut für 
Arzneimittel und Medizinprodukte, Abt. Pharmakovigilanz, Kurt-
Georg-Kiesinger-Allee 3, 53175 Bonn, Website: www.bfarm.de anzeigen. 
Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen, 
dass mehr Informationen über die Sicherheit dieses Arzneimittels zur 
Verfügung gestellt werden. 

Sehr häufig: Kann mehr als 1 von 10
Behandelten betreffen

Häufig Kann bis zu 1 von 10
Behandelten betreffen

Gelegentlich: Kann bis zu 1 von 100
Behandelten betreffen

Selten: Kann bis zu 1 von 1000
Behandelten betreffen

Sehr selten: Kann bis zu 1 von 10000 
Behandelten betreffen

Nicht bekannt: Häufigkeit auf Grundlage
der verfügbaren Daten nicht 
abschätzbar

Wie ist der Spitzwegerich Hustensaft V aufzubewahren? 
Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf. 
Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf der Faltschachtel und 
dem Flaschenetikett nach Verwendbar bis angegebenen Verfalldatum 
nicht mehr verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten 
Tag des angegebenen Monats. 
Entsorgen Sie Arzneimittel niemals über das Abwasser (z.B. nicht 
über die Toilette oder das Waschbecken). Fragen Sie in Ihrer 
Apotheke, wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht 
mehr verwenden. Sie tragen damit zum Schutz der Umwelt bei. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.bfarm.de/arzneimittelentsorgung.

Hinweis für die Haltbarkeit nach Anbruch:
Spitzwegerich Hustensaft V ist nach Anbruch der Flasche noch 5 
Monate haltbar. 

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen
Was Spitzwegerich Hustensaft V enthält
-	 Der Wirkstoff ist: 
	 8,04 g Dickextrakt aus Spitzwegerichkraut  (1,5 - 1,7:1), 
	 Auszugsmittel Ethanol 20% (m/m) / 100 ml
- 	 Die sonstigen Bestandteile sind: 
	 Zuckersirup, Glucose-Sirup, Kaliumsorbat, 
	 Pfefferminzöl, Gereinigtes Wasser

Wie Spitzwegerich Hustensaft V aussieht und Inhalt der 
Packung
Spitzwegerich Hustensaft V ist eine braune Flüssigkeit und in
Originalpackungen mit 250 ml Sirup zum Einnehmen erhältlich.

Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller:
Pharma Aldenhoven GmbH & Co. KG
Industriestr. 6
52457 Aldenhoven 

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überarbeitet 
im Januar 2024.


